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Dem Verfaſſer iſt gelungen, das Zild dieſer edlen Männer mit markanten
Strichen zeichnen. Mögen alle Katholiken, namentlich die Jugend ihrenGlaubens⸗-⸗ und Opfermuth für kommende ſchwere Zeiten NI dem hehren Beiſpiel
dieſer unſterblichen Helden ählen.

Ohlſtorf. Fränz Stummer.
43) Erſteommunion⸗Glöcklein Erwägungen, Belehrungen und

Andachtsübungen für fromme Erſtcommunionkinder. Von Sommer.
XII und 313 ainz. 1895 Kirchheim. Preis M 1.— fl

Gottlob wird immer mehr mit dem alten Vorurtheil gebrochen, als
ob Erſtcommunion und Entlaſſung aus der Ule zuſammenfallen müſsten.
Für die Diöceſe Mainz iſt verordnet, daſs alle Kinder im zwölften Lebens⸗
jahre ZUr erſten heiligen Communion gehen, daher macht ſich auch das
Bedürfnis geltend, daſs dem arten Alter angepaſste Communionbüchlein
Zur erfügung ſtehen Profeſſor Sommer, der eine ange ethe von Jahren
den Erſtcommunion⸗Unterricht Aam Gymnaſium zu Bensheim ertheilte, hat
unſeren Erſtcommunikanten ein 0  E Büchlein eſchert.

Zwei Glöcklein ſollen QON jedem Tage dem frommen Erſteommunionkind
Guten „Ein Glöckchen im erſten Theil dieſes Büchleins wi u dein Herz hinein⸗
läuten, durch Erwägungen fromm 3u ſtimmen, vom ſen S loszu⸗
reißen und V  U Tugend führen. Das andere Glöckchen im zweiten Theil vill
jeden Tag durch Belehrungen m d das Echo eines Gedankens wecken, der nit
dem allerheiligſten Sacramente nm Beziehung tehr.“ (S

A  &  eder der beiden erſten Theile umfaſst 100 Punkte An jedem Tage ſoll
eine Erwägung und eine Belehrung geleſen werden. Dadurch erſtre ſich
die Vorbereitung auf mehrere Monate, was 10 ehr erfreulich iſt Der Gegen⸗
an der Erwägungen iſt höchſt 10 und 6m ihnen liegt der Schwerpunkt
des Büchleins, wei die aſcetiſche Bildung des Erſteommunikanten ſehr
eingehend eg Di  2  *  e Belehrungen beziehen ſich faſt ausnahmslos auf da
allerheiligſte Altarsſacrament. De dritte Theil enthält Andachtsübungen, alle
ſpecie

Ar Erſteommunikanten eingerichtet: drei Meſsandachten, ver
ſchiedene tägliche Gebete, en heiligen Kreuzweg, Anleitung 3ur Generalbeicht

CTY Plan 65 Verfaſſers iſt vortrefflich. Dagegen ſollte, beſonders
im erſten eile, die Sprache einfacher, kindlicher und wärmer ſein. Auch
ſind die Vorſätze nach n Erwägungen manchmal uU allgemein vglch S 100
Im Bei

ſpiegel hätten einige Fragen ganz wegfallen, andere der Faſſungs⸗
kraft zwöljähriger Kinder mehr angepaſst verden ollen. Wir ſagen N nul,
damit der Hochwürdige Herr Verfaſſer bei der weiten Auflage, die wir dem
Büchlein von Herzen wünſchen, auf dieſe Ulnkte achte dann ird ſein Erſt
communion⸗Glöcklein eine abe ſein, für die ihm alle ſehr antbar ſein müſſen

Die Ausſtattung iſt plendid, der Preis billig. —** „Glöcklein“ iſt eine
vortreffliche Empfehlung für den aufblühenden Verlag on Kirchheim

Cneim. Kector Dr Hupp ert.
44) Die bildliche Darſtellung des göttlichen Herzens
und der Herz Jeſu⸗Idee. Von ranz Hattler
Mit einem Stahlſtiche, Vignetten und Bildern un Holzſchnitt, inko⸗
graphie und Lichtdruck. Innsbruck 1894 Rauch (K Puſtet) 40. 87
Preis 1.50 M 3.—
In dieſer „Quartalſchrift“ hat n den ahren 1892 und 1893 Hattler N

einer Reihe von Artikeln die dee 65 Herz Jeſu⸗Cultes, ſowie ihre geſchi

e
Entwicklung und die Darſtellung IM ilde Crörter Dieſe trefflichen Ausführungen
liegen Nun mn erweiterter Geſtalt als „zweite vermehrte Auflage“ in einem Buche
vor, m welchem das belehrende Wort durch zahlreiche Abbildungen unterſtü
wird Die ne Schrift iſt ſehr zeitgemäß und verdienſtlich. Denn die kirchli
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Andacht 3Uum göttlichen Herzen zieht immer weitere Kreiſe Die Kirchen
und Kapellen, Statuen und Bilder bereiten ber vielen Prieſtern, welche Rath
ertheilen, und (N meiſten Künſtlern, welche die Werke ausführen ſollen, manche
Schwierigkeiten. — Löſung erſelben wird hier (M der Han der en
Vorſchriften und echter äſthetiſcher rundſätze egeben.

C einer Neuauflage iſt das Wort Antipendium (was gegenüber ννherabhängt) (Seite 32) mn Antependium (was vorne ante herabhängt) 5 an ern
Auch ürfte der QAde 5 Unternehmers, m Teppiche, die man mit Füßen I
heilige Symbole U weben oder 3U ſticken, 65 chärfer betont werden.

Regensburg. Anton
45 Immortellenkränze und Epheuranken. Grabreden Uund

Allerſeelenpredigten. Von oſe Rafael2 Stadtpfarrer zu Lauch
heim-Kapfenburg In Württemberg. Erſter Band Immortellenkränze:
Grabreden. Paderborn. 1895 Er Ger 80. 319 S Preis M 3.—

1.8  —
In vier „Büchern“ bringt der vorliegende Band 91 Grabreden. Die

2  2 erſten Buches verbreiten ſich „über religiöſe Wahrheiten“. Die des zweiten
Buches nehmen Bezug auf den zutreffenden Stand der auf beſondere Ver
hältniſſe der 5  U Beſtattenden, die 65 dritten Buches auf die hauptſächlichſten
Feſte des Kirchenjahres, die elf des vierten Buches auf Züge aus dem Leben
der Namensheiligen der betreffenden Verſtorbenen, und zwar, venn möglich,
mit gleichzeitiger Hinweiſung auf hnliche Züge Qus dem Leben dieſer Letzteren.
V  Lver Grabreden 5  U halten hat, kann dazu n dem hier gebotenen (CTte ein
vorzügliches Material, viele überraſchende Gedanken und Vorte, und manchmal
auch recht ſchön geformte Satzanwendungen finden. Der rhetoriſche Ausbau iſt
überſichtlich, folgerichtig und, namentlich un der Darſtellungsweiſe, der Eigenart
des Verfaſſers ſehr angemeſſen, ber vielleicht gerade in etzterer Hinſicht für
eine weitgehende Nachahmung E weniger geeignet. Echt volksmäßige Au:  S
führungen habe ich nicht oft gefunden. CT Präeiſion und dem Uten macke
iſt ſtellenweiſe keine Rechnung getragen; venn * DT im Regiſter und
auf der Titelſeite des ten Buches heißt: „Grabreden auf verſchiedene (amens-⸗
heiligen“, und im letzten Paſſus der letzten Seite: „Befleißigen tr Uuns auch,
rein und unſchuldig —2— eben; dann werden wir auch U Doctoren graduiert
und mi ſus vereinigt werden“, 0 braucht an doch wohl nicht ange U ſuchen,

angeben U können, was N dieſer Ausdrucksweiſe 3u rügen iſt
Ehrenbreitſtein. Bernard

46) des Franeiscaner⸗Conventes in Wien.
N  on IDr oſef Kopallik, 0 niverſitätsprofeſſor un Wien
Wien. 1894 62 Preis kr. Pf Selbſtverlag.
err Profeſſor Dr Joſe Kopallik hat m Vereine mit dem errn Bau⸗

Adjunet und Ite. Heinrich Holzland einen leſenswerten Beitrag Ur Kirchen⸗
geſchichte Wiens geliefert. Der äußere Anlaſß

S dürfte die Reſtaurierung der
Franciscaner⸗Kirche in Wien ſein, 5  U der auch der Reinertrag der Schrift ver
vende wird. Als Gründer wir der Johannes Capiſtran angeführt. Ge
gründet wurde der Convent bei S Theobald. Dreimal vurde verlegt. Am

Auguſt 1603 wurde der Grundſtein 5 jetzigen — gelegt, 1614 ard
ſie vollendet Im ſelben Jahre vurde der Grundſtein 05 dem für 200 Ordens  B
0ruder berechneten Convent gelegt. Selbſt der türkiſche Botſchafter leiſtete 1617
einen Beitrag von Gulden. *  Ie Schri beſchreibt genau die 11 mit dem
allvberehrten Muttergottesbild, die Grüfte, die bei der 1. beſtehenden rommer
Vereine. Für Urze Zeit war die 11 eine Pfarre Eine Urze de
öſterreichiſchen Bernardiner-Provinz iſt eme willkommene Beigabe.

Karlh Kraf Cooperator.ien, Pfarre Altlerchenfeld.


